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Die Einstellung der Deutschen Reichsbahn
auf ihre neuen Aufgaben.
Auszug aus dem Vortrag des Reichäbahndirektions-Präsidenten
Dr. Ing. e. h. LEIBBRAND, Essen.

[Wir beginnen durch die Veröffentlichung dieser Arbeit
die Wiedergabe der wichtigsten Vorträge des Kurses über
neuzeitliche Verkehrsprobleme, den der S. I. A. im März
d. J. in Zürich veranstaltet hatte. Red.]

Bis zum Jahre 1914 war die Entwicklung der
deutschen Bahnen extensiv. Nach dem Kriege hörte die
Ausdehnung auf und die Verhältnisse zwangen zu äusserster
Rationalisierung. Die Preussischen Staatsbahnen wuchsen
von 1903 bis 1913 um 6097 km 18,5 °/0, die ganze
Reichsbahn von 1920 bis 1930 nur noch um 1692 km
3.2 °/0. Die Tarifkm nahmen in Preussen von 1908 bis
1913 um 57,3 %i im Reich von 1925 bis 1930 nur um
2.3 °/0 zu, die Zahl der beförderten Personen endlich wuchs
1908 bis 1913 um 32,7 °/o, von 1925 bis 1930 dagegen
nahm sie um 12,2 °/0 ab.

Die Wandlung ist verursacht durch die Kriegsfolgen:
Rückgang des Bevölkerungszuwachses von 1,6 °/0 im Jahre
1900 auf 0,3 °/0 1930, Kapitalmangel, hohe Zinssätze,
Erschwerung des internationalen Warenaustausches durch die
Errichtung von über 6000 km neuen Zollgrenzen in Europa,
Schutzzollpolitik, soziale Umschichtungen, Bolschewismus
in Russland; ferner durch Strukturwandlungen der
Wirtschaft infolge technischer Fortschritte, wie Ersatz der
Kohlentransporte durch elektrische Kraftübertragung,
Gasfernversorgung Ausnutzung der Wasserkräfte, rationellere
Brennstoffausnutzung in Kraftmaschinen, Heizungen und
im Hüttenprozess, vor allem aber durch die Entwicklung
des Automobilwesens und der Luftschiffahrt. In Deutschland

kamen als besondere Einwirkungen, die den Aufgabenkreis

umgestalteten, hinzu: Die Zusammenfassung der
ehemaligen Länderbahnen zur einheitlichen Deutschen Reichsbahn,

die Ueberführung in die Gesellschaftsform, die
Belastung mit ungeheuren politischen Auflagen. Die neue
Lage erforderte einen Existenzkampf durch Rationalisierung
in allen Zweigen, Steigerung der Leistungsgüte, Kampf um
den Verkehrsanteil im Wettbewerb mit Schiffahrt, Auto
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Abb. 1. Höchste! rucklokomoti vc Seh was tzkopff-Löf fler 'der Deutschen Reichsbahn (Bcscii

Abb. 2. Stirnansicht der Schwartzkopff-Löffler-Lokomotive.

und Flugzeug. Die wichtigste Rationalisierungsmassnahme
ist die Zusammenfassung der sieben Länderbahnen zu einem
einheitlichen Netz von rd. 53000 km. Das neue
Unternehmen wurde im wesentlichen nach dem Vorbild der
Preussischen Staatsbahnen durchorganisiert. Jede der 28
Direktionen umfasst im Mittel 1925 km Betriebslänge. Die
nachgeordneten Betriebsämter haben durchschnittlich 163 km

Streckenlänge, die
Verkehrsämter 437 km, die
Maschinenämter 408 km.
Bei den Betriebsämtern
sind, abweichend von
dem sonst bei vielen
Verwaltungen geübten
Brauch, Bahnunterhaltung

und Betriebsüberwachung

zusammenge-
fasst. Durch Zusammenfassung

der Verantwortung

für den sichern
Zustand der Bauanlagen
und die vorschriftsmäs-
sige Handhabung des
Betriebsdienstes in einen
Kopf ist'sichere Gewähr
für reibungslose und
zuverlässige Diensthandhabung

gegeben. Die
Erfahrungen, die man
damit gemacht hat, sind

bung siehe Seite 69). ausgezeichnet.
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